
Zum 4. November 1894

Autor(en): F.R.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 20 (1894)

Heft 44

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-432044

PDF erstellt am: 21.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-432044


Ziirich 1894. XX. Jahrgang N?44 3. November.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Ersoheint jeden Samstag. -> Abonnementsbodingungen. Briefe und Seider franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für O Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Fwrhendruekbild SO Cts.

IllSeräte per kleingespaltene rentzeiie für die Schwei* 30 Cts, für das Aualand SO Cts. Aufträge fiir Schweizer
Inserate befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz.

un lege in bte tDaage
Dein fjerç unb ben Perflanb,

Dajj freubig biefem Cage
(Bebenf bas Paterlanb;

Dafj rings bie ÎPelt nod} truffe:

s tuacfyt ber <Eibgeno§",
Da§ Creu er nimmer miffe

3m Bunbe, ben er fcfyloft!

3a, Cr eu bem Sd?tr>ei3erbunbe,
Den reblid? er befcfyor,
Die \eud}V 3U biefer Stunbe

Zïïit fyellftem (51an3 empor,
Hnb fcfyein' in alle glitten,
Uub 3Ünb' in febes £?er3,

Das je für u?n gefhritten

3u Cujt unb bitterem Scfnne^!

HP 1

VOol)l ftnb's aucb, ibgenoffen,
Die fyeut mit rofyem <5riff
Das Scfytt)ei3erpanner fct/loffen

îln's fdjarçe Beutefcfyiff ;

Dod? nxd}t auf folcr/em 2ÏÏafie

Prang' unfer ÎPeifj unb Hotfy

Kein Sd?tt>ei3erfreu3 erb/afie

Der Habgier falfcfyes lotij!

Kefyrt um, oerirrte Söfyne

Unb galtet Cr eu unb Hed?t,
Dajj treulid? fid? cerfölme

£?elr>etia's <Sefd?Icct?t ;

(Eint eud? 3U gutem tDerfe",
Dann unnft ber Arbeit £oim,

3i?r Segen nur gibt Stctrfe
Dem ädjten 21lpenfof?n. F. R.

7i^iek 1834. 3 I^ovsmbsk'

Allustklkàs hllmoriftislil-ssiyrjsches Nocheublaii.

LipsMoo: KSmigtrssso 3l. knodàe^i'et Kedi'îlcioi' frank.

^Ile koààisr unâ LuolàiàluvgSU netunen LesteUunxen eatxexen. ?rào sur «Le Sodvs!i: kur S üloaate kr. S, für
« klonste kr. S. so, für RS IVlonâte kr. tv; für à Stss-tsu à Veltxoàsrà : kür S iVlonâte kr. 7, für RS Nonste kr. tS. s«.

IlILEkà^ô per tcleuixespîUteoe i^eàeue kür à Lokv»à' A<5 Lts tur à ^uàlâ Lt». àtìrâxe fur Lcnveiaer
Inserate betorâera alls ànooesu-^gsutursu âsr goìì^siL.

un lege in die Waage
Dein Herz und den verstand,

Daß freudig diesem Tage
Gedenk' das Vaterland;

Daß rings die Welt noch wisse:

Ls wacht der Lid genoß",
Daß Treu er nimmer misse

Im Bunde, den er schloß!

Ja, Treu dem Schweizer bunde,
Den redlich er beschwor,

Die leucht' zu dieser stunde

Mit hellstem Glanz empor,
Und schein' in alle Hütten,
Und zünd' in jedes Herz,

Das je für ihn gestritten

In Lust und bitterem Schmerz!

wohl smd's auch Lidgenossen,

Die heut mit rohem Griff
Das Schweizerpanner schlössen

An's schwarze Beuteschiff;

Doch nicht auf solchem Mäste

Orang' unser Weiß und Roth
Kein Schweizerkreuz erhaste

Der Habgier falsches toth!

Aehrt um, verirrte Söhne
Und haltet Treu und Recht,
Daß treulich sich versöhne

Helvetia's Geschlecht;

Lint euch zu gutem Werke",
Dann winkt der Arbeit Lohn,

Ihr Segen nur gibt Stärke
Dem ächten Alpensohn.
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